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FORMULA 
زد وچ‎ eh 


ORDINATION 
Zu Hantzig. . 


mi alerlebſten im BERRY 


„Er Ewige Allmaͤchtige OTT, 
880 a Schoͤpffer Himmels und der Erden 
& 2 Pott Vater / John und Heil. Beiſt / 
hat das heilige Predigt⸗Ampt eingeſetzet / daß 
wir arme verlohrne Menſchen / aus dem Rei⸗ 


| 85 der Finſterniß und der Suͤnden / aus der 
ewalt des Teuffels und des ewigen Todes 
geriſſen und. ۳ fein Heil. Sottlich Wort / 
in Erkaͤntnuͤß BOttes zu feinem Reich im 
Himmel durch ſeinem Sohn 36 Ehri- 
ſtum geheiliget wuͤrden. 


2. <I 


8 45 NM 

Und BOXES eingebohrner Kohn / unſer 
Herr S Eſus Thriſtus / hat das Heil. Pre: 
digt⸗Ampt / im Paradeiß ſelbſt angefangen / 
und von — gefuͤhret; Seine Außerwehl⸗ 
ten dadurch zu ſeinem Reiche geſamlet / und 
regieret ſie durch ſein Wort und Sacramenta 
maͤchtiglich / mit Goͤttlicher Krafft und Herr: 
ligkeit / wieder den Teuffel / wieder die boͤſe 

elt / und unſer eigen ſuͤndiges Fleiſch. 


Es hat aber Ott dem WErrn alſo ۶ 
fallen / daß Er ſein Reich im Predigt⸗Ampt 
auff Erden / nicht durch Engel / zn durch 
ſchwache Menſchen und durch elende Suͤnder 
führen und fortſetzen wil. 

Aber die Erwaͤhlung und Beruff der Pre⸗ 
diger / geſchicht von der Chriſtlichen Kirchen / 
welcher ſie dienen ſollen / von denen / welchen 
es im Nahmen der Kirchen / vermoͤge der Heil. 
Schrifft und von rechtes wegen, zuſtehet. 
olche Ordnung wil BOtt der ser 
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gomas haben / als man ſiehet / wie der Heil. 
Beiſt im Propheten Jeremia ſchreyet über 
dieſelben / welche ſelbſt lauffen / und find doch 
nicht geſandt / die ſich unordentlich eindringen / 
oder von andern unordentlich einſetzen laffen. 

Darum, lieben Chriſten / ſtellen wir Euch 
ietzt fiir / dieſen gegenwärtigen Ordinandum 


- ص 
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Weil nun it qu in der Chriſtlichen Lehr 
verſtaͤndig und andere zu lehren tuͤchtig Der 
funden worden / auch ein gutes Gezeugnuß ei⸗ 
nes unſtraͤfflichen Lebens zu uns gebracht hat: 
Als wollen wir rau de eee Per⸗ 
ſon / nach dem Gebrauch der? en Heil, 
redigt⸗Ampt beſtaͤtigen / Vottes Mort über 
hn handelen / OO TT iiber Ihn anruffen / 
hm mit dem Gebete / und Aufflegung der 
Bände das Heil. Ampt befehlen / auff daß Er 
— 2 von 
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von der Welt Sachen geſondert / unſerm Hrn. 
& Efu Ebrifto im Predigt⸗Ampt dienen ſoll. 
KLlaſſet uns aber zu erſten GOttes Wort hoͤren 

| vom Predigt⸗Ampt. 


Unſer DE J Eſus Whriſtus ſprach zu 


feinen Jüngern Johannis am XX. Capitel / wie 


mich mein Vater geſandt hat / ſo ſende ich euch: 
Nehmet hin den Heil. Beiſt / welchen ihr die 


Suͤnde 2 A denen ſind ſie vergeben / und 
welchen ihr te behaltet / denen ſind fle behalten. 
Und Matth. X XII X. ſpricht abermahl 
مج‎ der HErr ŞEMS. 
Mir iſt gegeben alle Gewalt im Himmel / 
und auff Erden: Gebet hin in die gantze Welt / 
und lehret alle Voͤlcker / und tauffet ſie in dem 
Nahmen des Vaters / und des Fohnes / und 
des Heil. Beiſtes. Und lehret / fie halten alles / 


was ich euch befohlen habe. lind ſiehe Ich bin 


bey euch alle Tage biß an der Welt Ende. 
So ſchreibet auch der Heil. Apoſtel Paulus an (einen 
Junger Timotheum in der erſten Epiſtel 
aan dritten Capitel. 


Das iff gewwißlich wahr; So eat ein 
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Biſchoffs⸗ 
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Biſchoffs⸗Ampt begehret der begehrt ein Eojt- 
lich Werck / es ſol aber ein Biſchoff unſtraͤfflich 
Kan eines Weibes Mann / nüchtern / mäßig/ 
ttig / gaſtfrey / lehrhafftig / nicht ein Wein⸗ 
fäuffer / nicht pochen nicht unehrliche Hand⸗ 
thierung treiben: ſondern gelinde / nicht ha⸗ 
derhafftig / nicht geitzig / der feinem eigenem 
Hauſe wol fuͤrſtehe der gehorſame Kinder ha⸗ 
be mit aller Ehrbarkeit fo aber jemand feinen 
eigenem Hauſe nicht weiß fürzuſtehen / wie 
wird er die Gemeine Gottes verſorgen nicht 
ein Neuling / auff daß er 10 nicht auffblaſe ⸗ 
und dem xLaͤſterer insllrtheil fälle Er muß aber 
auch ein gut Gezeugniß haben / von denen die 
drauſſen ſind / auff daß Er nicht falle dem YANE 
rer in die Schmach und Stricke. f SERIE 
So vermahnet auch St. Paulus die Aelteſten 
der Gemeine zu Epheſo und ſpricht : 
So habet nun acht auff Euch ſelbſt und 
auff die gantze Heerde unter welche Euch der 
Heil. Geiſt aelebet hat zu Biſchoffen zu wei⸗ 
den die Gemeine 1 ا‎ welche Er buss 
„ ſein 
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ſein eigen Blut erworben hat / denn das weiß 
ich / daß nach meinem Abſcheid werden unter 
Euch kommen greuliche Woͤlffe / die der Heerde 
nicht verſchonen werden. 
Auch aus Euch ſelbſt werden auffſtehen 
Männer die da verkehrte Lehre reden / die 
Juͤnger an ſich zu ziehen: Darum ſeyd wacker 
und gedencket daran / daß ich nicht abgelaſſen 
habe / drey 0 Tag und Nacht / einen jegli⸗ 
chen / mit Thraͤnen zu vermahnen. 
1 Compellatio Ordinandi. En 
Hieber Bruder / in diefen Worten hoͤret 
Ihr zum erſten / wie das Heil. Predigt⸗Ampt 
ار‎ tet und anges legis von Met: 
chen / ſondern von Ott dem MErrn / durch 
er Ewigen einigen Sohn / unfern Hey⸗ 
and gem Thriſtum / und durch den Heil. 
Beiſt/ den lebendigen Allmaͤchtigen Bott; / 
der durch den Mund der Propheten und Apo⸗ 
ſtel a 7 — 1 h 3 
Anfaͤnglich aber ſolt Ihr wol mercken / und 
ſo lange She ebet / mit Fleiß behalten den ho⸗ 
Nr hen 


. * 


hen Troſt / daß Ihr heii und wol thut / 
8 ره‎ Euch zum Heil. Predigt⸗Ampt bege⸗ 


en habt. 

Und daß das Predigt⸗Ampt ein koͤſtlich DEF 
lig Ampt iſt / welches GOttes eingebohrner 
Sohn / unſer Hoher⸗Prieſter ſelbſt gefuͤhret 
hat / daran W Ottes Ehre und aller Menſchen 
Seeligkeit haͤnget. Und durch welches Chriſti 
Reich gebauet / der Himmel gepflantzet / und 
des Satans Reich zerſtoͤret wird; Des ſolt 
Ihr euch troften gegen alles Creutze und An⸗ 


flechtung es fey Verfolgung Verachtung 
Schmach / Armuth und was ſonſten vom 
Tielffel / und von der boͤſen Welt / wieder unſer 


Ampt und Perſonen mag veruͤbet werden. 

Unſer HErr Chriſtus ſpricht: Mein Reich 
iſt nicht von dieſer Welt. Item. In der Welt 
habt Ihr Angſt / aber freuet Euch / euer Lohn 


fol groß im Himmel ſeynr. 


Met nun der Satan euch in eurem Ampte 
mide machet / und 0 in dieſe Gedancken 
führet / es fey Euch leyd / daß Ihr ein Prediger 

geworden 


geworden ſeyd / fo haltet doch dieſen Troſt in 
eurem Seren, dancket DU) der Euch zu 
dieſem hohen Ampte erwehlet hat“ glaͤubet 
auch / daß Chriſtus bey Euch fey: Der wird 
cure Arbeit nicht laſſen vergebens ſeyn und 
wird Euch und die eurigen / wenn ſie noch ۲ 
elend und arm waͤren / wunderbarlich erna 


7 


۳ 


ren und forthelffen / und Euch am Jüngſten 


Tage die unvergaͤngliche Crone der Ehren 


geben. 

So tröftet ſich St. Paulus feiner Ordina- 
tion, darum Er von ſich ruͤhmet zum Roͤmern 
am 1. Cap. daß Er zum Evangelio ۲ 
dert ſey / und demnach des Evangelii ſich nicht 


Dame. 

Darumb / wenn es ſchon zum ۷ ۴ 
het / fo dancket doch dem DeErren ۸ 
troͤſtet Euch dieſer Ordination, 8 getreu / ge⸗ 
. und frölich wie der Sohn Gottes laser; 
Seyd getroſt /i si die Welt überwunden, 


Horet pe auch was ate Lehre ſeyn foll 
= e „ daß 


74% | 


ye ihr GOttes Wort / das Geſetz und Evan⸗ 

elium / Buß und Vergebung der Sünden / 

urch Khriſtum unſern Mittler / der Gemei⸗ 
ne / die Er mit feinem Blut erworben hat rein 4 
und fleißig predigen follet in allen Articulen 1 
Gottlicher Lehr: Und mit allem Fleiß wehren pi 
daß nicht Wolffe; Rotten falſche Lehr /oder / 4 
unter dem hellen Licht des Evangelii / ein Epi⸗ 
curiſch gottloſes Weſen / mit allerley Laſtern 

und Unordnung unter der Heerde Khriſti die A 

Euch zu weiden anbefohlen iſt / einreiſſen moge. i 


auch folt Ihr hie angeloben, daß Ihr / mit E 
Hülfe des Heil, Geiſtes in der erfanten Bar. \ 
beit des Goͤttlicen Wortes und Chriſtlicher } 
۱ Lehre / darinnen Ihr verhöret feyd/ nach In⸗ 7 
4 halt des Catedifint Lutheri und der ungean⸗ 1 
derten Augſpürgiſchen Sonfepion, wollet be- ö 
ſtäͤndig verbleiben / für allen Secten und fal: 9 


ſcher Lehr 


hr Euch huͤten. 
Wozu denn auch von noͤthen iſt / daß Ihr in 
Gottesfurcht gu fleißig tudirer, 1b de H. 
rifft taͤglich leſet / wie St. Paulus 

we 20 feinen 


۲ ۷ * 


Götti. S 


feinen Timotheum vermahnet / da er ſpricht: 
Halt an mit leſen. Nim der Lehre wahr. Auch 
ſollet Ihr G Ott um den Heil. Geiſt ۸ 
welcher Euch das Verſtaͤndniß der H. Schrifft 
öffne / eure Gaben erwecke und vermehre / und 
in der Himliſchen Wahrheit biß an euer Ende 


begleite. EE 
o O 1 le 
Lehren Euch dieſe Wort / was euer ۲ 
ſeyn fol Ihr ſollet ein Arbeiter ſeyn / nicht ein 
Ledig⸗gaͤnger / ſondern ein getreuer Hirt der 
die Gemeine pp gb SEf / mit Ver⸗ 
kuͤndigung des Goͤttl. Wortes / mit Darrei⸗ 
0 وب‎ chiviirdigen Sacramente ۳ 
ich Weide, ¿ES 
Fuͤr allen Dingen den Catechiſmum fleißig 
treiben / die Gottſeelige Chriſtliche Seelſorge 
mit Beichthoͤren ablolviren, Tauffen / Außthet⸗ 
lung des Heil. Abendmahls / Trauung und 
Ein . Krancken beſu chen, 
ſonderlich in ire epg yt nip ۲ 
der Todten / und dergleichen Heil. panini * 


= 


treulich und ordentlich ausrichten / mit allen 
Ceremonien „Geſaͤn en / Sermonen, Gebeten / 
nach Inhalt der Kirchen Ordnung und gen: 
da, von derſelben nicht abweichen ſollet. 


Auff daß ihr in fu rem Ampt (ſonderlich in 


der Seel⸗Sorge) wo etwan in euer Heerde 


Krancke / oder angefochtene Gewiſſen ſeynd / 


als ein getreuer Knecht erfunden werdet / wie 
denn auch St. Paulus feinen Jünger Timo⸗ 
theum vermahnet / wenn er ſpricht: Ich bezeu⸗ 


ge dich fur GOtt und für dem Herrn JEſu 


Ehriſto / und für den Außerwaͤhlten Engeln 
GOttes daß du ſolches thüſt ohne eigen Gut⸗ 


duͤncken / und nichts thuſt nach Gunſt / jemande 


zu gefallen / . Timoth, 5, Cap. ER 
BE en 2 
Dieſe Wort halten Euch fuͤr die Mequl CULES 
Lebens daß daſſelbe Chriſtlich / unaͤrgerlich 
ſeyn ſoll. Dieweil aber der Satan den Predi⸗ 


gern am allermeiſten nachſtellt / auch alle Welt 


die Augen auff die Prediger wirfft; Als ſolt 
Ihr nach dieſer کا‎ Die Paulus hie giebt / 
did 2 V 2 Mer 


749, 1 
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euer Leben deſto fleißiger richten / den H. Geiſt 

anruffen / daß e nid helffe / und euer Hertze 

mit ſeiner Gnade regiere daß Ihr Gottſelig / 

lehrhafftig / nuͤchtern / maͤßig / nie ۳ tig / 

ſanfftmüthig / friedſam / nicht ۵۸ 

nicht geitzig feyn moget/ der Demuth, Wahr⸗ 

heit, Rechtfertigkeit in allen Dingen Euch be: 

ge und gute Zucht bey alle den Eurigen‏ ما 

haltet. Fur allen Dingen aber Hader und 

g Tumult / und das leidige Laſter der Truncken⸗ 
N heit vermeidet / wie SE Paulus ferner zu i 7 
۱ nen Jünger Timotheum ſaget: Mein Sohn 
ge Furbild der Glaͤubigen / in der Lehr / im | 
Worte GOttes / im Geiſt in der Keuſchheit / 

im Nuͤchterkeit / halte an mit leſen / mit ſtudiren n 
mit ermahnen / biß daß ich kome. Tim. 4. Cp. 
le. Du GOttes Menſche / jagena der G⸗ 
rechtigkeit / der Gottſeeligkeit / dem Glauben / 4 
der Liebe der Gedult der Sanſſtmuth Doe 
biete dir fur GOTT der alle Ding lebendig 
macht / und für Chriſto FEF unſerm 7 ۱ 
de / daß du behalteſt diß Gebot undef ui 3 

| a 
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Manel unſtraͤfflich / biß auf die Erſcheinung 
unſers HErrn FEU Chriſti. . Timoch. 6. 
Zum Fuͤnfften. 


Hoͤret e in dieſen Worten, wie ernſtlich 


und treulich St. Paulus die Aelteſten zu Ephe⸗ 
fo vermahniet daß fie in der reinen Lehr / und in 
der Einigkeit mit allen Bruͤdern bleiben Ye 
len / wie geſchrieben ſtehet: Hebr. 13. Gehorchet 
euren Aelteſten / haltet Einigkeit mit allem 
Fleiß im Bande des Friedens. 5 
Derhalben bezeuge 3 euch im H. Geiſte / 
daß ihr in Christlicher Einigkeit / in der Lehre 
und Kirchen⸗Regiment verbleibet. Euren Ael⸗ 
teſten und allen Mitbruͤdern / im Nee 
Ehre und Gehorſam erzeiget / auch gegen die 
weltliche Obrigkeit und gegen eure Karronen, 
in aller Ehrerbitung / in Demuht und Friede / 
euch Christlich ſchicket / mit den Kirchen⸗Va⸗ 
tern in Einigkeit febet/ mit allen Brüdern 
Wahrheit / Liebe und Friede haltet. 
CCC 
Sey Ihr nun ſolches / mit G Ottes Hulff zu thun be⸗ 
reit / ſo faget hie fur Gott und dieser christ Gemen In. 
ä + PE cipon- 
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 Refpondet Ordinandus: Ja! 
۱ Lieben Chriſten / ihr habt gehoͤret / welch cin ſchwer 
1 Pfand diefem Diener unſers HErrn FEfu Chriſti ane 
ö vertrauet iſt / wir aber vermoͤgen nichts von uns ſelbſt / 
ſondern all unſer Thun und Vermoͤgen muß von GOtt 
her kommen / der uns tuͤchtig machet / zu führen das 
Ampt des Neuen Teſtaments. EN 
> Dietocil nun folche unſere Schwachheit für Augen 
iſt / und der Teuffel zuſam̃t der Welt / dem Heil.Predigt⸗ 
Ampt feind ſeynd / und demſelbigen hefftig widerſtreben / 
ſo vermahnen wir euch im HErrn Chriſto / daß ihr mit 
uns zu GOtt dem Vater eure Hertzen erheben / und 
mit Ernſt ſeufftzen wollet. 
Für die gantze Chriſtliche Kirche. 
` Sur das Heil. Ben کک‎ Be 
Fur alle Seel⸗Sorger / Lehrer und Zuhörer. | 
Inſonderheit für dieſen | Yiener JE: 
ſu Chriſti / welchen wir / in Nahmen GOrtes/hiennit zu 
feinem Dienſte ausfondern, . 20 
رز‎ Ímponuntur manus. 


Laßt uns demnach mit einander beten: 
y ی نی‎ a ex ONDE Planas. — 
Ferner Laßt uns nochmahls beten 
ge ند‎ GO pim e Vater / du haſt 
durch den Mund deines lieben Sohns / unſers HErrn 

Eſu Chriſti / geſaget / die Erndte iſt groß / aber wenig 
ſind der Arbeiter; Bittet den HErrn der Erndte / daß 
Er Arbeiter in feine Erndte ſendte .,. af f 
og E FL TOO, : tl 
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ſteuren und ein Ende machen. 
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in Ewigkeit / Amen. 
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Auff ſolchen deinen Gare. Befehl / bitten wir von 
Hertzen / du wolleſt dieſem deinem Diener / und uns allen / 
die wir zum Predigt⸗Ampt beruffen ſind / deinen Heil. 


Geiſt reichlich geben / daß wir mit groſſem Hauffen dei⸗ 
ne Evangeliſten ſeyn / treu und feſte bleiben / wider den 


Teuffel / Welt und Fleiſch / auff daß dein Nahme geheili⸗ 
ping bee Reich din dein Wille vollbracht werde. 
Dau wolleſt auch dem groſſen Greuel des Papſtes / 
Mahomet / und allen Rotten und Secten / mit dem lei⸗ 
digen Kirchen⸗Teuffel (die deinen Nahmen laͤſtern / dein 


Reich verſtoͤhren deinem Willen widerſtreben) endlich 


٠ 


1 


Solch unſer Gebet / weil du es befohlen / gelehret / 
und daſſelbe zu erhoͤren verheiſſen haſt / wolleſt du nun 


gnaͤdiglich annehmen / wie wir auch fefte gláuben und 


frauen / durch deinen lieben Sohn / JEſum Chriſtum / 


4 


der mit dir und mit dem Heil, Geiſte lebet und herrſchet 


So gehet nun hin / wie St. Petrus ſaget / und weidet die 


wungen / ſondern williglich / mit gedultigem / froͤlichem Geiſt 
Suach Ert e dae Sel AY iderwaͤrtigkeit / 


geerde Chriſti / die Euch befohlen iſt / und ſehet wol zu ae 


durch Armuth und Nothurfft / durch Ehre und Schmach / durch 
gut Geruͤcht und boͤſe Serüͤcht / allewege feurig im Geiſte / treu 
im Herrn: Nicht um (ebändliches Oewinfies len e 
von Hertzen Grunde / das iſt: Sehet nicht alleine darauff / daß 
ihr bey dem Predigt⸗Ampt eure Unterhaltung und Nahrung 
haben moͤget / dals die Mietlinge thun / die alleine n 


, 


ſondern ſehet von Herbert auff die Ehre unſers Heylandes JEſu 
Chriſti / auff der Gemeine Beſſerung und Seelen Seligkeit / 
aufs Heyl und Wolfahrt der Ehriſtlichen Kirchen; So wird 
Gott euch und die eurigen wol erhalten / wunderbarlicher Weiſe 
euch das Brodt geben / daß ihr / Ihm zu dancken / Urſach haben 
werdet. Item. +3 

Spricht St. Petrus weiter: Nicht als die uͤber das ۲ 
herrſchen / ſondern werdet ein Fuͤrbilde der Heerde / das tft: im 
Predig⸗Ampt ſollet ihr nicht eure eigene Ehr und Herrligkeit 
ſuchen / nicht nach weltlicher Weiſe darinnen herrſchen / und den. 
noch hierumb der Goͤttlichen Warheit und eures Ampts nicht 
vergeſſen; Sondern allezeit getreu und beſtaͤndig verbleiben / 


in der Furcht des HErrn / im Gebet / in Sedult und Demuht / 


mit aller Ehrerbiekung gegen jederman; Auff daß ihr der ۰ 
zen euch anbefohlenen Gemein / in Sottſeeligkeit fuͤrleuchten / 
und deſto mehr Seelen dem HErrn ٩1۶/11 gewinnen moͤget. 
So werdet ihr / wan unſerErtz⸗Hirte JEſusChriſtus erſchei⸗ 
nen wird / die unvergaͤngliche Krohn der Ehren empfangen. 
Alſo hat fic auch S. Paulus für feinem Ende getroͤſtet / da 
er faget: Ich habe einen guten Kampf gekämpffet; Ich habe 
meinen Lau vollenbracht; Ich habe den Glauben gehalten: 
infort iſt mir A دا‎ die Krobne der Gerechtigkeit! 
welche mir der HE RR an jenem Tage / der gerechte Rich- 
ter / geben wird. a 
Des helffe uns und euch / Gott der Vater und GOCE der 
Heil. Geiſt / durch unſern HErrn JEſum Chriſtum / Amen. 


۱ VOTUM ad ۰ 


Der HERR gran Euch / daß Ihr in feinem Wein⸗ 
berge groſſen Nutzen ſchaffet / durch JESUM 7 
in Kraft des Heiligen Seiſtes Amen! 
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